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St. (Ballett (grfte Betlage 3U Hr. 22 5er Sd)tot\$tv 5tauert=geituttg. 28. Wax t899

Jnrfje^ung iront £prrd|faal.
Jluf gfrage 500t: ©ie glauben, ^fjren ©ruber

burcp ba§ Dpfer Bpr«§ ganjen 8opne§, ba§ ©ie roieber
nur burcp ©erjicpt auf 3Pr SebenSglücf bringen fönnen,
ju retten, ©o gut Qbr SBiQe ift, fo biirfte bod) ber
©rfolg îaum fo fein, rote ©ie fid) oorftelten. 3ft ber
©rfolg überhaupt anjiyroeifeln, fo wären nod) oiet rnepr
3pre Opfer ju grop, um fo rnepr al§ ©ie aucp, roenn
©ie lebig bleiben, feine ©arantie leiften fönnen, baf?
©ie auf 3apre pinau§ im ftanbe finb, $ljrem SBruber
bte roaprfcpeinlicp nid)t einmal ganj au§reicpenbe Hülfe
p leiften. @§ ift nicpt gefaxt, bafj ©ie nad) Bprer
©erpetratung 3Prem SBruber nidjt mebr Reifen fönnen ;
ein pülfeberetteS Çerj finbet immer 3Jlittel unb 3Bege.
2lud) 3Prem SBräutigam gegenüber paben ©ie ©flicpten ;
©ie paben ipm bie @pe oerfprocpen ; ©ie lieben fid)
gegenfettig ; alfo märe aud) fein SebenSglücf oernidjtet.
Bubein ift anptiefjmen, bap 3P* SBruber opne ®eroiffen§*
biffe bie oon 3pnen angebotenen Opfer nidjt einmal
annehmen mürbe unb fönnte. ^f>r SBeg ift offenbar
ber, bap ©ie Qfjrem ©erlobten folgen unb nad) Qfjrer
©erpeiratung mit ober ohne feine Hülfe für ^Ejren
S3ruber fo oiet tpun, als in 3Pren Kräften liegt. ältepr
fann billigerroeife niemanb oon Qfjnen oerlangen.

3. m ®.

Jluf ^frage 5003 : ®er llmftanb, bap baë 2letper=
fläfcpcpen leer ift, trotjbem ber ©erfcplup nod) intaft
ift, beroeift, bab bie ffläfdjdjeit bod) nicpt tuftbicpt oer--
fc£)loffen ftnb, unb bie§ letztere legt bie Vermutung
ttape, bab ber Bnpalt be§ §lacon§ fefjr tüafjrfdjeinlirf)
im Saufe ber 3apre burd) ben 3utritt ber Suft djemifdje
SSeränberungen burcpgemacpt bat, bab fomit oon einer
©icperpeit für beren mebijinifcpe SBirfungen abfolut
feine 9tebe mebr fein fann. SBenn ©ie barauf brennen,
eine §au§apotbefe pm roirflidjen anfälligen ©ebraucpe
p bebten, fo laffen ©ie bie gtaconë mit frtfcpen
ajlebifamenten in einer flott gebenben unb renommierten
2lpotpefe neu füllen, ©onft oermenben ©ie bie pübfcpe
©cpatuße al§ 2luf6eroaprmtg§ort für bioerfe §aui=
unb £oilettenmittel. ®. sc.

Jlttf gfrage 5003: SJiebifamente in ben fteinen
Quantitäten einer feauëapotbefe finb nad) 10 fahren
roobl faum mebr brauchbar unb lieber roegproerfen.

§r. sm. in ».
Jt»f [Stage 5004 : 3d) bin ganj Bprer SDÎeinung ;

im Kampfe um§ ®afein ftreift ber sJJtenfsp obnebin
nur p febr ben ©inn für ba§ Bbeale, für ©epönpett
unb ©oefie ab: man fotlte bie jungen Ktnber nidjt fo
febr auf ben SBeg be§ nur Blüplicpen brängen.

St. an. tn ».
Jtnf 3frage 5004: @§ ift bem SOtenfcpen ©eroalt

gegeben über bie ïiere, bab er fie, roenn e§ in feinem
5lupen liegt, aud) töte, aber fo fcbneU unb qualloë
al§ nur irgenb möglicp, 3cp fef)e baber nicht roobl
ein, roeSpatb ein Kinb j. S3, nicht pr Vertilgung oon
©ngerlingen unb äJlaifäfern angebalten roerbett foH,
infoferne man bemfelben erflärt, bap aud) biefe ©cpäb*
linge ©efdjöpfe ©otteS finb unb baber nicpt gequält
roerben bürfen, roobl aber rafcp p töten feien, roeil
ibr Ueberpanbnepmen ben Kulturen ©haben brädjte.

©eetoazt,

Jluf ^frage 5005: ©anbalen geben gans gut, aud)
für roeite Touren auf guten, geebneten ©traben ; aber
für fteinigte SSe^e. möchte ich fie nicht empfehlen,
©elbft bie Präger in unteren Hochgebirgen, bie öocp fo
jäh am Sitten hängen, tommen immer mehr oon ben
©anbaten ab. gr. an, m »,

Jluf ifrage 5006 : ®te S3abeeinrid)tung mit ©irfu*
tationSofen ift febr oorteitbaft. 2Benn bie ©inrid)tung
in einer unbenutjten Kühe, ober neben ober über einer

folhen, ober" neben einem Ulbert ober auh tn ober
neben einer SDBafhlühe inftaHiert ober aufgefteüt roerben
tann, fo ift e§ ntögüh, mit ber SluSlage oon einem
halben SEagtobn einen Slblauf p erfteHen. ©ie bürfen
fih mit ooHem Sîertrauen an bie renommierte girma
roenben. 8l6omtentln feit 15 Sagten.

Jluf 5frage 5007 : (Srbältlid) bei S=3lrjt ©pengier
in Sffiolfljalbett. ». Seetoati.

Jluf 5frage 5007: ®er nähfte îlpotbeîer fenbet
Qbtten auh auf fhmftKhe Slnfrage ein einfaches SJiittel
gegen biefe SBürmer, bie übrigens felbft unfhablih finb.

gi. m. in ».

Jluf 5tr®8* 5007: @S ift ein oerbängniSooHer
Brrtum, p glauben, bap bie fteinen roeipen jjaben=
roürmcben parmloS feien unb bap baS baburdj oerur=
fahte Unbehagen oon felbft roieber oerfdjroinbe; benn
eS ift eine autbentifh P betegenbe 3;batfad)e, bap biefe
^abenroürmer niht nur peinoolle Unrupe, fonbern
fhroere neroöfe Störungen oerurfahen unb bieS jroar
pauptfähtih bei Kinbern. ®ie ffabenroürmer fpringen
auS bem BJlaftbarm fepr oft über in bie @efd)lehtS=
teile, oerurfahen bort unerträgliches Qucfen, unb bieS hat
fepr oft eine franfpafte SReipng pr ffotge, roethe faft
unausrottbar ift unb bie ©efunbpeit unb bte ©emütSrupe
eineS jungen dJtenfhen ernftticp untergräbt. Sßenn niept
energifh bagegen eingefhritten roirb, fo beroirfen bie
fjfabenroürmer oft SJeroenpdungen unb epiteptifdje 3ln=
fälle, ©ine älutorüät auf mebiptifdjem ©ebiete, für
ptöplih auftretenbe SJeroehpdungen eineS KinbeS fon=
fultiert, oerorbnete ©inreibungen mit Quedfilberfalbe,
mit ber SBegrünbung, bap bie Bildungen beS ©ephteS
unb ber Hänbe bie Vortäufer ber ©pilepfie feien. ®a
ftatt ber oerfprohenen SSefferung nur SSerfhlimmerung
eintrat, roanbte man fih auf ben SRat etneS ©epeilten
an einen airjt ber eleftrohomöopatpifcpen ©hule.
®iefer biagnoftijierte, opne ben fteinen Vatienten p
fepen, auf jjabenroürmer unb nah erftmatiger 3ln=
roenbung eineS fteinen SOtittelS gingen gabenroürmhen
in unglaublthen SJtaffen ab. @S brauhte feines fepr
langen SRebijinierenS, unb oon ben Vlagegeiftern roar
feine ©pur mepr oorpanben. ©leih,ieitig roaren aber
auh bie Bfdungen ein für alte SOlal oerfhrounben,
unb baS Kinb entroidelte fih p einem SSitb ber ©e=
funbpeit. ©in anbereS befreunbeteS Kinb gteihen
VlterS, baS p gleicher Bett in gleicher 2lrt leibenb
roar, mupte mit ben ©inreibungen oon Quedfilberfalbe
fortfapren. ®ie Steroenpdungen napmen überpanb,
roaS fih pr ©pilepfie auSbilbete, unb in roenigen
Bapren patten bie ©Item ben>@höpfer für ben £ob
beS p ©runbe gerihteten SBefenS p banfen.

E. 2B. tu ®t.

grau S8.-38. in gl. SBir finb niht befugt, fo
opne weiteres bie aiutorfdpft biefeS ober jeneS gröperen
ober fteineren SlrtifetS in unferem ©latte mit Stauten

p nennen, ©o roeit aber fönnen roir Bprem SBunfcpe
gerne entgegenfommen, bap roir eine Bufhrift oon
Bpnen, an ben betreffenben Slntroortgeber im ©predpî
faal prompt übermitteln, pm Bmede allfälliger
Slnbapnung eineS bireften unb unmittelbaren ©rief=
oerfepreS.

1000. ®pätig fein für eine beftimmte @acpe unb
jugteih fortlaufend über bie getpanen ©hritte rela*
tieren unb gar auf einen beftimmten £ag bieS leptere
auSpfüpren — bieS ift unS rein unmöglich. 2BaS immer
p tpun mögtih ift, baS tpun roir mit ©ergnügen, boh
fönnen roir bei ber SlrbeitSmenge bie p bewältigen

ift, in feiner Sffieife un§ binben für biefen ober jenen
Beitpunft. 9Bir müffen ©ie alfo um ©ebulb bitten.

gleite Jlöonuentin in §. @S fann boh 0« niht
auper grage ftepen, bap baS üieinigen beS 2Bafdjs unb

SXoilettentifheS unb ber bort gebrauhten ©efäpe unb
@ebraud)§gegenpänbe p ben Obliegenheiten beS Bim*
mermäbcpenS refp. ber Kammerfrau gefjört. ®er Kam*
merjungfer, roelcper baS ©efepäft beS grifierenS obliegt,
mup ja befonberS baran gelegen fein, ftetS tabeUoS

reine Kämme unb ©ürften pr §anb p paben. ©ine
Stocpter, roelhe fih aber p gut bünft, ipr SBerfpug
felbft rein p palten, maht fth m i>ea Slugen eineS

jeben oerftänbigen 3Jlenfhen läherlih- @iner rehten
Hausfrau — unb baS möhte boh jebe ®ohter roerben

— ift feine Slrbeit p gering. 2lber freilief), menn man
fo erpgen würbe ©ine SOlutter fann nicptS
©erberblihereS tpun, als für bie weihen, toeipen Hänb*
hen beS £öd)terd)enS ipre eigenen Hänbe part p mähen.
Bnbem bie BJtutter ber SEocpter Hänbe roeih erpält,
maht fie beren Heri part unb gar niht fetten beren
SebenSroeg raup.

Für Briefmarken^
Am- und Verkauf oder Tausch
wende man sioh vertrauensvoll an
A.Schneebell, Lavaterstr .73, Zürich.

Prospekt gratis auf gefl. Verlangen.

i!httnvmnt
Herr J»r. ^aeper in itotenöiirg a/gfutba fepteibt:

„®r. Hommei'8 Hämatogen toanbte ih bei einer jungen
®ame an, bie feit mepreren OKonaten an allen getooptuen

3Jlittetn troöenber, poepgrabiger »leicpfuht Wt Per
frfofg war ein gerabep ungeroôpnficper. Slue ©e*

fhmerben feproanben in furger Beit, bte junge ®atne

befam ein blüpenbe» Sluäfepen unb fonnte als doU*

fommen gepeilt betrahtet roerben. 3h btn ^pneti p
gropem ®anfe t)erpfltdqtet unb toerbe bei ©let<biucl)t

jept nur noh ipr ©raparat anroenben." ®epots m
allen Slpotpeîen. I1087

er ©abn=3luSfteuern perpriepten, ®öhter für
bie ©enfion auSprüften ober eine ©raut
auSguftatten bat, läpt fih mit ©orteil meine
SOhifter oon ©pipen, ©ntrebeujc, foroie jeber
Slrt oon ©tidereien (auf toeipen unb farbigen

Stoff) gur ©inftht bepänbigen. 3h îann 0ang auper*

orbentlih billig liefern, weil th btefe Slrtifel felbft
perftelle unb roeit feine weiteren Koften, rote Sabenmtete,

frooifionen u. bergt., barüber geben. ®ie SJtufter mit
reiSangabe ftepen gerne gu ®ienften. Slnfragen unter

bem ©uhftaben 3. werben umgepenb beantwortet.

3m Kinberfpitat gu SBien rourben oon ©rofeffor
Çflflonti mit ©omatoje, bem befannten, perooxragen*
ben gteifheiroeippräparate, eingepenbe ©erfuhe an*

gefteUt unb bamit oorgüglidje ©rfolge ergiett. ®te

©omatofe ift niht nur für fhroäcplihe,. neroöfe, blut*
arme Kinber ein leihtoerbauliheS, reiglofeS Kraftt*
gungSmittel, fonbern leiftet auh bei ©rroaepfenen, in
öer ©rnäpruttg gutüdgebltebenen ©erfonen, pauptfah*
lié aueb bei ©teiepfühtigen unb PtefonoaleScenten fepr
gute ®ienfte. 3n faft aUen gäUen war nah ^erab*
folgung ber ©omatofe eine anbauernbe B"napme beS

Körpergewichtes gu bemerfen. ©omatofe läpt fih auh
oorteilpaft bei Slppetitlofigfeit oerroenben unb befon*

berS in folhen gäaen, roo eine auSgefprohene Slb*

neigung gegen 3«ilh= nnb gteifepfpeifen beftept. 1237

Iniiflifrg'Sfik
nur äcfj*, WPtttt bitcM nteittJtt gfafirtftj« Bjjogctt

fhhxtrg, Weip unb farbig bon 95 GtS. bis gr. 28.50 p. 3Jiet. — glatt, geftreift, farriert, gemuftert
®amafte etc. (ca. 240 oerfep. Qual, unb 2000 öerfep. garben, ®effins etc.) [2192

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

b. 95 Cts.—22.50

„ Fr. 1.35-14.85
..2.15-11.60

Seiden-Damaste b. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p.stobe „ „ 16.50—77.50
Seiden-Foulards bebrudt „ „ 1.20— 6.55
per ©teter, ®cibeu«Armûres, Monopols, Crlstalllques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibene Steppbecten* unb gapnenfloffe etc. etc. franfo in« §aufl. — ©tufter unb
Katalog umgepenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Znr gefl. Beachtung!
Oehriftllohen Auskonftobegehren musa du Porto
0 für Rückantwort beigelegt werden.
Afferten, die man der Expedition aar Beförde-" rang übermittelt, muas eine Frankatnrmarke

beigelegt werden.
Auf Inserate, die mit Chiffre beaeiohnet sind,

muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befngt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest and sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nor wenig Ausaioht auf Erfolg,
indem solohe Gesuche in der Begel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Sine tfopistin
findet Jahresstelle. Anmeldung sofort
sub Chiffre AZ 50 Interlaken. [2416

Kinder-*Miloh
Sterilisierte Alpenmilch

der Berneraipen - Milchgesellschaft.
Von den Kinderärzten als zweckmässigster

Ersatz fiir Muttermilch warm empfohlen.
Kräftigste und zuverlässigste Kindermilch,

seit Jahren bewährt. [2165
In den Apotheken. Wo keine solchen, wende

man sich an die Gesellschaft in Stalden, Emmenthal.

Haushaltungssehule und Töehterpensionaf
in Neuenbürg.

Direktion: Herr und Frau Professor Lavanchy.
Koch-, Haushaltungs- und Handarbeitskurse. Erlemen der französischen

Sprache. Unterricht im Hause oder Besuch der Stadtschulen.
Angenehme Lage; grosser Garten. Sorgfältige Pflege. Jährlicher Preis 900 Fr.
Prospekte und Referenzen zur Verfügung. [2135

Günstige Gelegenheit.
Eine brave, fleissige Tochter, nicht unter

18 Jahren, die sich im Kochen, den
Haushaltungsgeschäften, sowie der französischen

Sprache zu vervollkommnen
wünscht, findet Stelle bei einer geachteten
kleinen lamilie in der Ostschweiz, in der
stets ein gutes Französisch gesprochen
wird. Die Stelle ist nicht streng, da die
Hausfrau selbst mitarbeitet und als tüchtig

anerkannt ist. Gute Obhut und Fa-
milienanschluss gesichert. Anmeldungen
unter „Beaurivage 369" nimmt die
Expedition entgegen. [2388

Pine gut erzogene, junge Tochter, welche

» die Handelsschule mit gutem Erfolg
absolviert hat, die Sprachkenntnisse
besitzt und im Umgang gewandt ist, sucht
Stelle als Buchhalterin und Korrespondentin

in einem guten Kurhause oder
Hotel. Beste Referenzen stehen zur
Verfügung. Offerten unter Chiffre 2301 be-

frödert die Expedition. [2301

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. 22 der Schweizer Frauen-Zeitung. 28. Mai 1899

Fortsetzung vom Sprechfaal.
Auf Krage 3001: Sie glauben, Ihren Bruder

durch das Opfer Ihres ganzen Lohnes, das Sie wieder
nur durch Verzicht auf Ihr Lebensglück bringen können,
zu retten. So gut Ihr Wille ist, so dürfte doch der
Erfolg kaum so sein, wie Sie sich vorstellen. Ist der
Erfolg überhaupt anzuzweifeln, so wären noch viel mehr
Ihre Opfer zu groß, um so mehr als Sie auch, wenn
Sie ledig bleiben, keine Garantie leisten können, daß
Sie auf Jahre hinaus im stände sind, Ihrem Bruder
die wahrscheinlich nicht einmal ganz ausreichende Hülfe
zu leisten. Es ist nicht gesagt, daß Sie nach Ihrer
Verheiratung Ihrem Bruder nicht mehr helfen können;
ein hülfebereites Herz findet immer Mittel und Wege.
Auch Ihrem Bräutigam gegenüber haben Sie Pflichten;
Sie haben ihm die Ehe versprochen; Sie lieben sich
gegenseitig; also wäre auch sein Lebensglück vernichtet.
Zudem ist anzunehmen, daß Ihr Bruder ohne Gewissensbisse

die von Ihnen angebotenen Opfer nicht einmal
annehmen würde und könnte. Ihr Weg ist offenbar
der, daß Sie Ihrem Verlobten folgen und nach Ihrer
Verheiratung mit oder ohne seine Hülfe für Ihren
Bruder so viel thun, als in Ihren Kräften liegt. Mehr
kann billigerweise niemand von Ihnen verlangen.

I. w S.
Aus Krage 300Z : Der Umstand, daß das Aether-

fläschchen leer ist, trotzdem der Verschluß noch intakt
ist, beweist, daß die Fläschchen doch nicht luftdicht
verschlossen sind, und dies letztere legt die Vermutung
nahe, daß der Inhalt des Flacons sehr wahrscheinlich
im Laufe der Jahre durch den Zutritt der Luft chemische
Veränderungen durchgemacht hat, daß somit von einer
Sicherheit für deren medizinische Wirkungen absolut
keine Rede mehr sein kann. Wenn Sie darauf brennen,
eine Hausapotheke zum wirklichen allfälligen Gebrauche
zu besitzen, so lassen Sie die Flacons mit frischen
Medikamenten in einer flott gehenden und renommierten
Apotheke neu füllen. Sonst verwenden Sie die hübsche
Schatulle als Aufbewahrungsort für diverse Hausund

Toilettenmittel. C. T.

Auf Krage 300Z: Medikamente in den kleinen
Quantitäten einer Hausapotheke sind nach 10 Jahren
wohl kaum mehr brauchbar und lieber wegzuwerfen.

Fr. M. w B.
Auf Krage 3004 : Ich bin ganz Ihrer Meinung;

im Kampfe ums Dasein streift der Mensch ohnehin
nur zu sehr den Sinn für das Ideale, für Schönheit
und Poesie ab: man sollte die jungen Kmder nicht so
sehr auf den Weg des nur Nützlichen drängen.

Fr- M. in B.

Auf Krage 5004: Es ist dem Menschen Gewalt
gegeben über die Tiere, daß er sie, wenn es in seinem
Nutzen liegt, auch töte, aber so schnell und quallos
als nur irgend möglich. Ich sehe daher nicht wohl
à, weshalb ein Kind z. B. nicht zur Vertilgung von
Engerlingen und Maikäfern angehalten werden soll,
insoferne man demselben erklärt, daß auch diese Schädlinge

Geschöpfe Gottes sind und daher nicht gequält
werden dürfen, wohl aber rasch zu töten seien, weil
ihr Ueberhandnehmen den Kulturen Schaden brächte.

P. Seewart.

Auf Krag« 3003- Sandalen gehen ganz gut, auch
für weite Touren auf guten, geebneten Straßen; aber
für steinigte Wege möchte ich sie nicht empfehlen.
Selbst die Träger in unseren Hochgebirgen, die doch so
zäh am Alten hängen, kommen immer mehr von den
Sandalen ab. Fr. M. w B.

Auf Krage 3006 : Die Badeeinrichtung mit
Cirkulationsofen ist sehr vorteilhaft. Wenn die Einrichtung
in einer unbenutzten Küche, oder neben oder über einer

solchen, oder" neben einem Abort oder auch in oder
neben einer Waschküche installiert oder aufgestellt werden
kann, so ist es möglich, mit der Auslage von einem
halben Taglohn einen Ablauf zu erstellen. Sie dürfen
sich mit vollem Vertrauen an die renommierte Firma
wenden. Abonnentin seit IS Jahren.

Auf Krage 3007 : Erhältlich bei L-Arzt Spengler
in Wolfhalden. P-Seewart.

Auf Krage 3007: Der nächste Apotheker sendet
Ihnen auch auf schriftliche Anfrage ein einfaches Mittel
gegen diese Würmer, die übrigens selbst unschädlich sind.

Fr. M. in B.

Auf Krage 3007: Es ist ein verhängnisvoller
Irrtum, zu glauben, daß die kleinen weißen Faden-
würmchen harmlos seien und daß das dadurch verursachte

Unbehagen von selbst wieder verschwinde; denn
es ist eine authentisch zu belegende Thatsache, daß diese
Fadenwürmer nicht nur peinvolle Unruhe, sondern
schwere nervöse Störungen verursachen und dies zwar
hauptsächlich bei Kindern. Die Fadenwürmer springen
aus dem Mastdarm sehr oft über in die Geschlechtsteile,

verursachen dort unerträgliches Jucken, und dies hat
sehr oft eine krankhafte Reizung zur Folge, welche fast
unausrottbar ist und die Gesundheit und die Gemütsruhe
eines jungen Menschen ernstlich untergräbt. Wenn nicht
energisch dagegen eingeschritten wird, so bewirken die
Fadenwürmer oft Nervenzuckungen und epileptische
Anfälle. Eine Autorität auf medizinischem Gebiete, für
plötzlich auftretende Nervenzuckungen eines Kindes
konsultiert, verordnete Einreibungen mit Quecksilbersalbe,
mit der Begründung, daß die Zuckungen des Gesichtes
und der Hände die Vorläufer der Epilepsie seien. Da
statt der versprochenen Besserung nur Verschlimmerung
eintrat, wandte man sich auf den Rat eines Geheilten
an einen Arzt der elektro-homöopathischen Schule.
Dieser diagnostizierte, ohne den kleinen Patienten zu
sehen, auf Fadenwürmer und nach erstmaliger
Anwendung eines kleinen Mittels gingen Fadenwürmchen
in unglaublichen Massen ab. Es brauchte keines sehr
langen Medizinierens, und von den Plagegeistern war
keine Spur mehr vorhanden. Gleichzeitig waren aber
auch die Zuckungen ein für alle Mal verschwunden,
und das Kind entwickelte sich zu einem Bild der
Gesundheit. Ein anderes besreundetes Kind gleichen
Alters, das zu gleicher Zeit in gleicher Art leidend
war, mußte mit den Einreibungen von Quecksilbersalbe
fortfahren. Die Nervenzuckungen nahmen überHand,
was sich zur Epilepsie ausbildete, und in wenigen
Jahren hatten die Eltern den» Schöpfer für den Tod
des zu Grunde gerichteten Wesens zu danken.

C. W. in St.

Briefkasten der Redaktion.
Frau W.-ZS. in It. Wir sind nicht befugt, so

ohne weiteres die Autorschaft dieses oder jenes größeren
öder kleineren Artikels in unserem Blatte mit Namen
zu nennen. So weit aber können wir Ihrem Wunsche
gerne entgegenkommen, daß wir eine Zuschrift von
Ihnen, an den betreffenden Antwortgeber im Sprechsaal

prompt übermitteln, zum Zwecke allfälliger
Anbahnung eines direkten und unmittelbaren
Briefverkehres.

1000. Thätig sein für eine bestimmte Sache und
zugleich fortlausend über die gethanen Schritte rela-
tieren und gar auf einen bestimmten Tag dies letztere
auszuführen — dies ist uns rein unmöglich. Was immer
zu thun möglich ist, das thun wir mit Vergnügen, doch
können wir bei der Arbeitsmenge die zu bewältigen

ist, in keiner Weise uns binden für diesen oder jenen
Zeitpunkt. Wir müssen Sie also um Geduld bitten.

Ileue Kvouuentt« in S. Es kann doch gar nicht
außer Frage stehen, daß das Reinigen des Wasch- und

Toilettentisches und der dort gebrauchten Gefäße und
Gebrauchsgegenstände zu den Obliegenheiten des

Zimmermädchens resp, der Kammerfrau gehört. Der
Kammerjungfer, welcher das Geschäft des Fvisierens obliegt,
muß ja besonders daran gelegen sein, stets tadellos
reine Kämme und Bürsten zur Hand zu haben. Eine
Tochter, welche sich aber zu gut dünkt, ihr Werkzeug
selbst rein zu halten, macht sich in den Augen eines

jeden verständigen Menschen lächerlich. Einer rechten

Hausfrau — und das möchte doch jede Tochter werden

— ist keine Arbeit zu gering. Aber freilich, wenn man
so erzogen wurde Eine Mutter kann nichts
Verderblicheres thun, als für die weichen, weißen Händchen

des Töchterchens ihre eigenen Hände hart zu machen.

Indem die Mutter der Tochter Hände weich erhält,
macht sie deren Herz hart und gar nicht selten deren

Lebensweg rauh.

/FL/ ^SLH

à» »»>> VvrU»»r r»n->à
vsnâs lllsv sià vertrauensvoll au

A.8«à«vbvU, Imvàrà73, liirlà
I-rouxàt xratl» auk «sS.

Hwwrmut. Kleichsucht.
Herr Ar. Meyer in Ilotcnöurg a/Kulda schreibt:

„Dr. Hommel's Hämatogen wandte ich bei einer jungen
Dame an, die seil mehreren Monaten an allen gewohmen

Mitteln trotzender, hochgradiger Bleichsucht litt. Aer
Erfolg war ein geradezu ungewöhnlicher. Alle
Beschwerden schwanden in kurzer Zeit, die junge Dame
bekam ein blühendes Aussehen und konnte als
vollkommen geheilt betrachtet werden. Ich bm Bynen zu

großem Danke verpflichtet und werde bei Bleichsucht
jetzt nur noch ihr Präparat anwenden." Depots m
allen Apotheken.

er Baby-Aussteuern herzurichten, Töchter für
die Pension auszurüsten oder erne Braut
auszustatten hat, läßt sich mit Vorteil meme

Muster von Spitzen, Entredeux, sowie zeder

Art von Stickereien (auf weißen und farbigen
Stoff) zur Einsicht behändigen. .Kch kann ganz
außerordentlich billig liefern, weil ich diese Artikel selbst

herstelle und weil keine weiteren Kosten, wie Ladenmiete,

Provisionen u. dergl., darüber gehen. Die Muster mit
Preisangabe stehen gerne zu Diensten. Ansragen unter
dem Buchstaben I. werden umgehmd beantwortet, s""

Im Kinderspital zu Wien wurden von Professor
Monti mit Comatose, dem bekannten, hervorragenden

Fleischeiweißpräparate, eingehende Versuche
angestellt und damit vorzügliche Erfolge erzielt. Die
Somatose ist nicht nur für schwächliche, nervöse,
blutarme Kinder ein leichtverdauliches, reizloses
Kräftigungsmittel, sondern leistet auch bei Erwachsenen, m
der Ernährung zurückgebliebenen Personen, hauptsachlich

auch bei Bleichsüchtigen und Rekonvalescenten sehr

gute Dienste. In fast allen Fällen war nach Verav-
folgung der Somatose eine andauernde Zunahme des

Körpergewichtes zu bemerken. Somatose läßt sich auch

vorteilhaft bei Appetitlosigkeit verwenden und besonders

in solchen Fällen, wo eine ausgesprochene

Abneigung gegen Milch- und Fleischspeisen besteht.

Hemàg-Sà
nur ächt, wem» direkt ab meinen Fabriken bezogen

schwarz, weiß und farbig von SS Ct«. bis Fr. 28.60 p. Met. — glatt, gestreift, karriert, gemustert
Damaste etc. (ca. 240 versch. Qual, und 2000 versch. Farben, Dessins etc.) s2192

k»II'8sil>s
8vi«isn-Lronat>inos

Loîllvn-ôvngîàss

v. gS0t».—22.S0

„ fr. I.3S- I4.SS

„ 2.l5-II.K0

8eilion-0sms8iv v. fr. 1,40—22.S0
8eiljon-kastlcleiljor p.Robc „ „ 1K.S0—77.KV

8sià-foàrc>s bedruckt „ „ 1.20— K.SS

per Meter. Geiden-^rnàv», Monopols, lZrlstalllqus», Noir» antique, vuokosso, Nelnos»»«, ktosvovlto,
«arvslllnss, seidene Steppdecke«- und Fahnenstoffe etc. etc. franko i«S HauS. — Muster und
Katalog umgehend.

V. ttsimàrs's Lvià-k'àilîon, Aûrià

Anr KvS. Losvlàvz!
vokrìttUokvQ ^a>àruàdvs«drvQ mm» à»« ?orto
w kür »ûoàant^ort dslFsIsgst Mvrâvo.
âìSvrtvQ, à m»Q àor S»pv<UtloQ «ur SvkSrâo" rm»s üdvrmlttslt, muss «ws ?r»à»trirm»iìo

dvisvlvxt ^rvrâvll.
Rak Imzsr»tv, à mit (ZàlSrv dvnolotmvt »toà,

mm» «àtttllodv OSvrt« àsvrvtodt mkvràvQ,
à» àt« SxpSàltivQ nlodt dàFt lit, von àk
»a» àiv »QLusvdvQ.

Illvr muivr Lì»tt in â«Q I5»pp«Q âor I»o>«vvrvlQv" Uo»t m»â »iod à»Qo muck ^àrv«vQ vor» dlvr
lmlvrivrtva Svrr»od»kt«Q oàvr LtsUssaokviiàvll
k»5t, d»t var Hrools 4u-»lodt »ak »rkolx, w-
àvm »olodv (A«»uodv à âor R«FsI r»«od vr-
ìoàtst vroràvQ.
sollvo àsinv OrtsiQAl-vusmimv «tQss«u»ât orsr-

àt àva, nm XopivQ. ?dotosr»pì»ivll mrvrâvQ »m
dvitvll lo Vlaltkormât dsißsloxt.

lmivr»t«, ln âvr I»akvoâ«Q ^oodvQonmmvr
» «r»odsìo«v >oUsQ, mü»»«Q >pàt«»t«v> Hlltt

mmok Vtirmttì»s lv UQ««rvr Uos«a

/lnclet Laàeàelle.

àiliàtv àlMwiled
lìvr Lviiìvrnlpsu - Uilekxosvllsvkntt.

Von äsn Lruàsràràn aïs arrvvkmàsslsster
Ursats kllr AntlormIIà warm smpkoklsv,

XrllWxstv uoà auvvrIâssiAà Linâvrmilvd,
»vit Fadrvu dvrvllbrt. s21KS

In àvn tVxotbàva. Wo keine solchen, cvsnàe
man sieb an àie kesellsekakt in 8tal<len, Knunentbal,

à
Le»'»' uuck 1>o/eeso»' Davanâp.

-Loc/i», LauâaàuAe- «nä Liruàrbeàà»'»«. L»-le»^»e»» «le»' />a»sö«i'«e)ie»,
Sp»ae/>«. àttoivtokt in» Lause ««le»» Lesuâ «k«»- Stacktsoàà. Au-
Aeueàe Ba^e,' A» oeser Naà»». Scn'A/MttAS B^ez«e. o1ck/»»'l«e/»e»'Brew S0S Br. Bro-
exeà uuck Befereuseu sur BsrMS'uuA. /21S3

âne br«rve, /lewe»Ae Boâter, »»»â uàr
IS ckakren, «lie »«cl» à Loelîeu, «le»» Lau«-
l»«îà»îA»Ae»cllá/«ô»î, «o«c>îe «ler /ransK-
slsâen ôlpraâs su verroll^«?»»»»»»»«»»

«sàsâ, /iullel Klelle be»' e«»»er Leacbtele»»
z?le»?»e»l -?a»»»«l«e «»» «ler llsleebwels, «u «ler
«tels ein A«le» Lra»»sö»wcl» Ae»xrool»e»î
«t-«r«l. Lie Stelle i»l n»el»t «trenA, «la «lie

Laus/rau «eldsl »»»»tarbeilet u»i«l al» lScl»-
ti<? auerà»»»il i»l. <?ule tlbbul u»»«l La-
»»»>làa»iscl»lu»s Aesiâert. â»uelà>»Ae»«
u»»le»' „öeaurivaAe S6S" »»«»»»»»it «l,'e à-
xe«l»l»o»» enlASAe»». /ÄSS8

^i»»e AUt ers«?Ae»»e, /«»»<»« Bocbter, welebe
V ck«e La»i«lel»sol»ule mil AUtem Lr^olA
absolviert bat, «lie Spracl»be»»»»t»»i»«e de-
«itst u»»«l im l/mqanA Ae»oa»»<lt i»t, «uel»t
Stelle al» àâalteri»» un«l Lorreexou-
«lsutiu «»» àem S-«te»» Lurbause o«ler
Lotel. Le»te -Kefere»«se»» «tel»«»» sur Ler-
fÄAU»«A. klierte»» u»»ter Lbi^re SS01 be-
/»'ö«lert «lie Lvxe«litio». /ÄS01
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JfiÊocLes,
Gesucht per sofort oder .innert ganz

kurzer Zeit eine gute Arbeiterin und. eine
Tochter zur weitem Ausbildung in ein
erstes Modengeschäft. Offerten unter
Chiffre AZ2414 befördert die Exp. [24.14

ffine bescheidene, achtbare Tochter von
w 18 Jahren, im feinern Zimmerdienst,
Bügeln und Nähen gut bewandert, sucht
Stelle. Es wird mehr auf gute Behandlung

als auf hohen Lohn gesehen. Der
Eintritt hörnte sofort geschehen. Gefl.
Offerten unter Chiffre L £ 18 an die
Expedition. [2407

Stelle-Gesuch.
Eine Tochter, 27 Jahne alt, die neben

allen Haushaltungsarbeiten auch Kleider
und Wäsche nähen und bügeln kann,
sucht passende Stelle m einem bessern
Hause, Es wird mehr auf gute Behandlung

als auf hohen Lohn gesehen. Eintritt

sofort oder später.
Offerten unter Chiffre 2406 befördert

die Expedition. [2406

e Töchter.
Eine nette Tochter .aus guter, bürgerlicher

Familie findet gegen freie Station
angenehmen Ferienaufenthalt in einem
idyllisch gelegenen kleinen Berghotel
Graubündens. Dauer von Mitte Juli bis Mitte
oder Ende August. Dieselbe sollte im
Servieren beh&lflioh sein und wenn möglich

einige Kenntnisse im Postdienste
besitzen. [F V 2404

Gesucht:
auf 1. Juni in eine kleine Familie im
Kanton Neuenburg ein gesundes Mädchen,
im Kochen, sowie in allen Hausgeschäften
gewandt. Offerten befördert die
Expedition. [2403

ffme gebildete Tochter aus guter Farn
nUlie sucht Stelle bei einer Dame

als Gesellschafterin oder Reisebegleiterin.
Hu ssein den wissenschaftlichen Fächern,
Sprachen.(Deutsch, Französisch, Englisch,
ßfsHemeh), sowie in Musik und Malen
(Unterricht erteilen kann, so würde sie
auch in gutem Hause zu Kindern im
Alter von 10—15 Jahren Stelle annehmen.
Freundliche Behandlung wird hohem
Lohne vorgezogen. Offerten unter Chiffre
B2291 befördert die Expedition. [2291

ffiner Dame oder ernenn Herrn, die sich
ff in einem angenehmen Wirkungskreise

bethätigen wollen, bietet sich
Gelegenheit, diesen Zweck durch Mitarbeit in
einem guten Specialitäten-Geschäft zu
erveichen. Erforderliches Kapital 500.0 bis
10,000Er. Gefällige Offerten unter Chiffre
M2313 befördert die Expedition. [2313

ff ine gebildete Tochter aus gutem Hause
fs sucht Stelle als Haushälterin bei gut
situierter Familie mit Kindern. Gefl.
Offerten unter Chiffre 2415 befördert
die Expedition. [2415

Hünduer
Oberlaiidl

1150 Meter über Meer
neu eingerichtet und renoviert, wird am [2409 |

äMT" 15. Juni wieder eröffnet.
Gute Küche, reelle Weine und mässige Preise. Pension mit Zimmer

von 6 Fr. an. Post und Telegraph im Anbau. Bäder im Hause.
Bestens empfiehlt sich Zä 7589) |

Die Besitzerin: Familie Spescha-Condrau.

«8 iunfcen ftolTc.
Spccialität : Ttur folibe, garantiert reinfeibene «Stoffe für

Brautkleider
in fdjroarj, roeifj unb farbig. [2870

®ei&e«ftoff»!Refteu für SSIoufen, ©djürjen, $upon§ :c. in allen möglichen
färben unb ®effin§. Sßeil feinen Sahen, Wlligfle Öepigspellc fiir JJri»ate. SJiufter franfo.

iîolliev-fîolltv, $taiihraeiibe|traße 9, prid) I.

Für eine anständige, gut gebildete
Tochter, deutsch und französisch
sprechend, wirdStelle gesucht als (BISSIG)

WWurii odsr Sink
Gefl. Offelten sind erheten an Chiffre

23 J Z peste restante, St. Gallen. [2410

Mme. Flsclier-Hinnen, Tonhallestr.
20, Zürich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (fV. Auflage) über den [1813

m Maarausfall ®
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Hei lung.

«Srox hervoFFCLgencle

JM.ahrnrigQTriitiel
wie Cacao, Zucker uud Milch,

sind die ausschliesslichen Bestandteile von
Suchards Alpenmilch-Chocolade. Cacao, eine
der nahrkräftigsten Früchte der Tropen und
der gesamten Pflanzenwelt, Zucker, der
bewährte Muskelerzeuger und Kraftspender,
und reine, nicht abgerahmte Milch aus den
ersten Sénnereien der Schweizeralpen, gehen
zusammen eine der lieblichsten Verbindungen
ein und ergeben ein Produkt, dessen grosser
Nährwert, dessen hygieinische Eigenschaften
und vielseitige Vorzüge auch nur annähernd
von keinem andern Nahrungsmittel erreicht
werden können. Suchards Milchchocolade
eignet sich besonders zum Rohessen ; sie
wird sich indes nicht nur louristen, Rei-

und Radfahrern, sondern allen
Freunden und Freundinnen eines
ausgezeichneten Frühstückes oder Desserts beliebt
und unentbehrlich machen. [2020

Direkt -von der "Weberei :

Leinen [1804

Tischzeug, Servietten KUchenleinwaud, Handtücher
Leintücher, Kissenanzüge, Taschentücher etc.
Monogramm- u. a. Stickereien. Etamines. Grüsste
Auswahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten ; für'
Braut-Aussteuernbesonders empfohlen

'

Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko.
Meehan. und Hand-Leinenweberei -

F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern).

Walzenhausen Luftkurort 682 M. ti. M.

Kt. Appenzell. Schweiz.

Station Rheineck b. Rorschach.
Herrliche Lage, prachtvolle Aussicht auf Bodensee, Rheinthal und die Alpen. — Schöne Spaziergänge in den

ausgedehnten Fichten- und Tannenwäldern. Ganz in der Nähe die berühmten Aussichtspunkte mit Restaurationen:
IV* Meldegg, Gebhardshöhe, Fromsenrüti, Rosenberg. ^RiStärkendes und mildes Klima, sehr empfehlenswert für Erholungsbedürftige, sowie auch für Gesunde, die

einen ruhigen, angenehmen, ländlichen Aufenthalt suchen. Täglich 20malige Drahtseilverhindung mit Rheineck
(romantische Fahrt). Empfehlenswerte und nähere Auskunft gebende Hotels sind folgende : (Zag G 667)
2408f Pensionspreis inklusive Zimmer:
Rbeinburg
Hirschen
Meyer
Bahnhof
Löwen Dorf

Fr. 6 —8y3
» & -6
„ 5 -6
„ 4 —5
» 3y*-47s

Falken I 850 M. Fr. 4 —Vfl
Sonne > über „ 372—472
Traube J Meer „ 4.—
Linde (nächst der Meldegg) „ 3'/2—41/2

Rosenberg
Frohe Aussicht
Sonnenberg
Löwen Platz

Fr. 372—4
372-472

» 372-472
„ 372-472

Gesucht:
in ein kleiues Sanatorium m Moi.treux
ein tüchtiges Mädchen,
welches französisch spricht und die
Haushaltung besorgen kann. (H2588M)

Offerten mit Gehaltsansprüchen adressiere

man : [2395

Villa Bei-Air, Montreux.

Prospekte gratis erhältlich durch den Yerkelirsverein Walzenhausen.

Stelle-Gesueh.
Eine 25jährige Tochter aus gutem

Hause, die bis dahin den Schneiderinberuf

ausgeübt, sucht Stelle in ein feineres

Privathaus als Zimmermädchen.
Gefällige Offerten an [2394

Frau Weber-Fankhanser
Biel.

Î1

Tesscrete bei Lugano

(Italienische Schweiz).
Gründliche Erlernung der italienischen

Sprache. Vorbereitung auf die
Postexamen. Schöne Lage auf dem Lande.
Gute Referenzen. Preis 80 Fr. monatlich.
Prospekte durch den |2392

Direktor Prol. J. Meneghelli.

«mmmimmo•Pensionnat de Demoiselles
Le Verger, Pontaise, Lausanne.
Vie de famille agréable et pratique,

éducation chrétienne, instruction soignée,
séjour de montagne en été.

S'adresser à Mme. et Mr. ©orrevon-
Kay, prof. [2253

Pension. [2363

In geachteter Familie auf dem Lande
bei Lausanne werden 6 junge Töchter
zur Ausbildung in der französischen
Sprache, in der Haushaltung oder zum
Besuch höherer Schulen angenommen.
Pensionspreis 110—125 Fr. per Monat,
je nach Dauer des Aufenthalts. Referenz

: Dr. Rogivue, Avenue Théâtre,
Lausanne. Adresse: Mr.Guisan, Pré fleuri,
Sauvablin s. Lausanne [H 5037 L)

Ist die beste.
[2311

Citronen-Essenz

Yanille-Essenz

Limonade-Essenz

finden für jede Küche beste Verwendung.

(H1727G) Depot: [2385

Emil Saxer z. Waldhorn,

ST. GALLEN.

Für Damen.
Zur Entfernung von

Soanerip«, LsborHeckon à
empfiehlt eine Dame ein ausgezeichnetes
Mittel. Unschädlich und bewährt.

Versand gegen Nachnahme oder
Einsendung des Betrages. Preis 3 Fr.

Näheres bei [2374

Frau Ä. Schreiber
Dornach-Arlesheim.

Rheumatismus
Zahnschmerzen, Migräne, Krämpfe etc.
werden durch das Tragen des berühmten

Magneta - Stifts
schnell und dauernd beseitigt. Preis
1 Fr. Alleinversand von (H812G)
2207] J. A. Zuber, Flawll.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Sesaebi L«,' ««/«ri oà .à«ri ASNS
àr?sr âi «««« gaie Arbeiteà an«? àe
Daobie?- sar «cceliera âà'iàag' «a à
«?às ààs»Aiss<?bckLt. DMrie» aaier
LbiM-e ^l^2474 beMrài cke àx. /Z474

»as bsscbsicieae, acbibare Zbebier «o»
» 7S ^«brsa, à /si'aera ^kimaieràisasi,
ZÄAsin aaci kvàs» Aîti beîsaaàeri, saebi
Kette. Z» «>«><? «wsbr a?,/' yats Zebaack-
i»«S- aie aa^ bottea boà Aesebsa. 7>er
Mairiii i-àtte sa/îi Aescbebe». S«-/?.
D^kerie» «»te»' <N«s^re b N 78 a» àis
à^e«itt-oa. /?407

M»« ?«ebte»', 27 ttabre att, à,s aebs»
attea MiaàttaaAsarbeiiea aacb Zkieicker
a»«i MSectte «Sb«» itaà bäoeia ibaaa,
«aebi Aa«»e«cke Kette «n ekaea« besser»
àcass. M «s«r<? ?nebr aaf zcuts Zebaaci-

àg al» a«/ boben boäa ^esebea. K»-
iriit so/ori oàer spckisr.

(Werisa «nier <Aî,)^re 2406 de/'à>cks»-t
àie ZàN»sck»t»à /240S

S /ss/à
Was «Äie Voràier «a» Faier, bSrser-

ttâer pb»»itt« ffaàei A«Aea /reie Kaiioa
an^eneàe» psrieaoa/sáibatt i» eiaeiw
ichMseb AsieZ^sae» ^/siaen ZerAboie? Lraa-
bààeas. Daaer eo» IKiie àa?» bis Mite
oàer ààe Za^ast. Dieseibe sottie à
Ssrvierea debM/îioâ sà uaà a>«»a »>öA-
ttott à«Ae Zkeantaisse à posiànsie do-
àea. /ip^2404

a»/' 7. àaa» i» eine i?iàe pbiaiiie ààaio» ^keaendur^ à Aâaàes Mkàcbea,
à Ziocben, saisie «n atten TkaasAescbà/ien
Ae»oanài. O^erien besAràà à Mrxe-
àition. /Ä40Z

êine jiebttàeis Tbcbier aas AUter â-
V Miiie »aebi Kette be« e««e»- Oa«ae
aie <Z?e«ett«ob»Mria «àer ^eisebepieiteria.

à «e à» à «-isseasebaMiebea Mrbern,
Sj?r«<-b«a(Deai»â, ànà'à, àsàb,
àiiàsV, sowie à àâ anci âien
làisr?>ieâi «Äeiie« à«»«, «o ««Âràe sie
«aeb v» Mien» Tàase «a ânàsrn à
bitter vo» —7Z ttab^en Kette aiîaebme».
F>««»Mebe LebaaànA «e«>tt bobem
/).ob«e vaT'AesoAen. 0^e«-èe» anter <?b«^e
i?2SSl b«M» cke» t tt»e Zà-pâtto»«. /2SS^

ê»me»? l)««»e oà àev, Aerra, ck-e e,eb
Wê »« à«»» a»»Ae«eb»»e« á>i:u»»A«
i»°«tee bettickt«Le«i «ootte», d«'eiei s»'ett Se-
ttMe»tts»'t, âseea ^«-eel? àreb âia«-àe»i »»,

à««» Aate» ZMciatttckiea-Seecbà/i sa e?»
» âen,. ^oàttà» àMai S000 die
M,000à S«/'ckttis'e <^sà «aie^ Sbi^e
álLS^S be/^«-ài ctte âPeà'o». /2Slâ

F5 â«e Aediickete lloebier aas S-aiem Saase
V eacbt Kâ aie âaebcktteà de» K-ai
sttaiert»»' ^i»»»tt«e v»«t M»icke«-a. Se/?.
S/^e»-te»» unie?' Sb«F>e 247S de^Vnlie^t
ttie Mrpeckiii'on. /Ä47Z

Lààer
Okerliliiâ!

i»t »i t ii«ze« i i< Iltì t >«ixl >tix»vi«it, virà am ^2409

WM^ 15. «luni ^isâsi' srökkrtsl.
Suts küoks, rsslls XVsins unci mässizs ?rsiss. pension mit dimmer

von 6 ?r. an. post nnà pklszraptr im Zndau. Lààer im Hanse.
Lsstsos smptiàit sied 7589) î

vis LssiìMà: ^»milis LpkSvtia-lZoncli'Su.

»z Seidenstoffe. 5«—
Specialität: Nur solide, garantiert reinseidene Stoffe für

L^suîklvîrlvi»
in schwarz, weiß und farbig. s2370

Seidenstoff-Resten für Blousen, Schürzen, Jupons :c. in allen möglichen
Farben und Dessins. Weil keinen Laden, billigste Bezugsquelle für Private. Muster franko.

Kollier-Koller, Sraudscheilkestraße 9. Mich I.

pür sine anstänllige, gut xsdilàets
pocbtsr, àsntsod nnà kranuösisok sprs-
ànà, viräKàilvKvsnât at» <AWS)

WMà à Wwà
ksll. (Werten siaà erbeten an pbittre

SS à S poste restnnte, «Mvn. sgilg

Aline, plseker-llinnen, ?onbàsre.
2V, /ilrivà, übermittelt franko gegen Lin-
ssnàung von 30 Lts. in blarken ibre Lro-
sekürs (kV. àllags) über àsn s1813

D llaaraàll O
Mà krllbiîvitigvs prgrauen, àerenaUge-
meine llrsÄLbsn. Verbütung n. Her lau?.

^dS5vsr'r'aAsrrLs

àe àâe?' rereil M»iâ
smes csie «ìissc^sîess^o^sn Lestanâeî/e vor/.

Kncàr'à(?/taco^at/e. Oacao, àe
ci«?' Acc/i?'/c ci«?- ?>o/)«?î ccccc/

cs«?' Assam?«?« /^K??se?î?«â, ^cce/cs»', c/«?' à«-
n?ä^?'te il/ccs/ce/sc'äcc/s?' ?mc^ /(>'«/t.8pe?!c/e?-,
n??cs ?°«às, m'e/î? ccèAS^K/cMte «ecs tt«??

e?à?î Kèn?î«?'ôîe?î à?' Kcâa-eiLST'cli/»«?,, A«/c«?c

2U8KMM6N eins cs«?- à'êê>f?eii8t«?i ps?'ààà«»A«?î
eà ccncs «r^eö«?! «à /^,'ocàc/ct, clessen A?osse?'
7V«/i?'î«s?'t, csessen /cc/Aieircis«/?« Mc/ense/ta/le,?
nncs !'ie/s«îtiAS ^vT'Lü.A'e accc/t » ccr K?î?c«/t«?-?tt/

oo?î à'»«?» Kncs«?'n Wr/i?'cc?iA8»îittô^ «?','ei«/tt
?«e?'csen ^ön??«>?. <?îce/î«»'cà â7c/ce/cc>cott<tt«

ei^?îet si«/? öe«o?cc/e,'8 /to/cesse» / «ie
?c.'i?'Ä sie/c inc/es ?c?o/it nn?' occcvste», //«?.

n?îcs soncie?'» a?/«?»

FVenncssn nncs ^»'«ît??cià?îe?î «àes «ns^«-
Lsicààm ^Mstüc/ce« ocs«?' v«ss«?'ts öe^eöt
n?îes ?cns?ttà«/i?'/îeâ mac/t«?t. s2020

IaSÌr»SH irsat

"piscàeus, Ssrvlstton ^Uodsnlsinvaucl. klànâtUodsr
bsintUvIisr. pisssnaiiîMss, ?»8odsntNvdsr!Ztv. Nono-
«ramm- u. a. Stlokoràn. IZìaminsg. Srögsto às-vàl. ünr kv vUàrt», aauerNatteste <^n»IitStvn; kUr '

Iki'»ri.r-á.r»S!«t.«r»«i?i»desonâors smokodlsn
LUIixo, wlrlrllcîtis p-àikPrsiso. Austsr krsnko.

Ueoban. unà kanà-bsiusuvederei
v. Until Nüllvr à s!«., VitNASniàl <k«rll).

I>ukàurort b82 II. Ü. U.

Kt. àppeniell. 8à«iî.
8taiion kkeinevlc b. kîorsvbavb.

llerriiebs bags, praobtvolle Zussiebt auk ôoàenses, Ilbsintbal nnà àis tilpen. — Leböne Spaeüsrgängs in àsn
ansxsàebnten piebtsn- nnà panvsnvvâlàsrn. Kanu in àer klâbs àis bsrübmtsn äussiebtspnnkte mit ltsstanrationsn:

Ltârkenàss nnà miiàes lllima, sskr empleblensvert kür prkolnngsbsàûrktigs, sowie anob kür llesunàe, àie
einen rnbixen, angensbmen, iânàlieben änksntkalt sueben. piiglivb SOmalige Vrabiseilvvrbinàug mit klrvinevk
(rowantisebe pabrt). Lmxksklsnswerte nnà nàbere Znskunkt gebenàs Rotels sinà kolgenàe: (^ag S 667)
2408s ^iiirirrtir' :
ltbeinkorg
Mrsvben
lllexer
Làdet
bSven Sort

Pr. 6 —8'/z
S -6
S -6

>, 4 ^5
3V--4V2

palkvn 850 N. Pr. 4 —4'/-
8ounv > über „ 3^—4^/z
Irande f Neer „ 4.—
binàe fuiiàst à Ileläegx) „ 3^/e—4s/z

Rosvnberg
Probe Aussiebt
8»nuenbvrg
biiuen plat«

Pr. 3>/z-4
„ 3V2-4V-

3V--4V-
3V--4V«

<Zcssiz.ài:
in ein kleines Lanaìorinm in I4o>.treux
sin < vsl
okss kran«ösiseb spriokt nnà àie Raus-
baltnng besorgen kann. (R2588A)

Okksrten mit Rekaltsansxrüeksn aàres-
sisre man: f2395

Villil kel -^ir, Noiltreux.

Prospekte gratis srkältlieb ànreb àsn Verkebrsverein >VaI«vndaaseu.

8t6ll6-Ll63U6k.
pins 25sâbrigs ^p««I»t«r aus gutem

Rauss, àie bis àabin àen Lekneiàerin-
dsruk ausgeübt, suebt Ltslle in ein keine-
res Privatbaus als Aimmermààeben.

Sekàllige Okksrten an s2394

prau tVeder-pankdauser
biel.

îl
Ivmrà bvi lcllZMv

Srûnàliebe Rrlernung àer italisnisebsn
Lpraebe. Vorbereitung auk àie post-
examen. Leböne bags auk àsm banàs.
Oute kekeremien. preis 80 Pr. mouatliob.
Prospekts àurcb àsn >2392

llikà?ko!. Illsnegksiii.
M« MMWWW»»M»»»»

?Mààt à vàà
1.0 Vergep, k'ontaise, Isusanne.
Vie àe kamills agréable et pratique,

èàueation ebrêìisnns, instruction soignée,
sèsour àe montagne en ètê.

L'aàrssssr à lüms. et blr. Oarr«v«i»
prok. s2253

s23S3

In geaebtster pamilie auk àem banàs
bei bausanne vveràen K jung« Dövktvr
«ur àsdllàullg in àer kranxösiseben
Lpraebe, in àer Rausbaltung oàer «um
össuet« böberer Lebuisn angenommen.
Pensionspreis 110—125 Pr. per klonat,
)s nacb Dauer àss üukentkalts. Reks-
rsn«. Dr. Dogivue, Zvvuue bksâtre,
bausanne. Zàresss: Ur.Kuisan, ?rè llsuri,
Sauvadlin s. bausanne )R 5037 b)

Ist àis dosto.
s2311

ditronpu-I!880N2

VauiU6-^886IbS

IiÌM0Iìlìâe-I!886v2

killàsn kur jeàs Rüebs beste Vervvsnàung.

(R1727O) s2385

Liniì 83.X6PMâdorii,
s?.

?üp DêtlNSII.
ikur bntkernung von

àiWi», làâà à
empksblt eins Dame ein ausgsseiebnetes
Dlittsl. Rnsebaàlieb unà kevvàbrt.

Versanà gegen liaebnabme oàer bin-
ssnàung àes Letrages. preis 3 Pr.

kiäksrss bei s2374

^t.. SOtipsibsr
Dornaek-Ürlesdeim.

Kkeumati8mu8
/abnsedmer««n, Aigräne, Rrämpks ete.
vveràen àurcb àas prägen àss derükmtsn

Ma^risis. - LtiLts
seknsll unà àauernà beseitigt, preis
1 Pr. Zlisinvsrsanà von (R 812 O)
2207s à. 4. iîuber, plawll.



Stfjtotijtr JTrauen-Stitung — Blätter für Urn ïiâuedldirn Ärrt»

Aeusserstsparsam
und vorteilhaft im

Gebrauch.

Greift die Wäsche
nicht an.

Brillant - Seife
Für kaltes und

warmesWasser zu
gebrauchen.

(H1200 Q] Ueberall xu haben,
Enthält reines
Olivenöl, psei

htm Ii! Mtfi
am Lowerzersee

Hotel 4? RÖ S S L.IPension
230S] Saison Mitte Mai bis Oktober.

Eisenhaltige Mineral- und Soolbäder. Pensionspreis Fr. 4.50 bis Fr. 6.50, i

alles inbegriffen. Prospekte gerne zu Diensten.
Telephon. (Zà 1578 g) C. Beeler, Besitzer.

mia lÊaraGelsîa
Chatelaine bei Genf.

Hygieinische Kuranstalt. Behandlung chronischer Krankheiten-
mit Anwendung der Naturheilmethoden: Hydrotheraphie, Massage, Elek-
trieität, Luft- und Sonnenbäder (System Kneipp), Diätkuren
(Vegetarismus), Elektro- Homöopathie und Homöopathie.

Grosser Park und herrliche Spaziergänge. [2412
Jede Auskunft wird bereitwilligst erteilt von

Direktor Dr. Imfeld.

Kanton

Luzern Kurort Schwarzenberg
860 Meter über Meer, am Fusse des Pilatus.

J. S. B„
Station

Malters.

Hotel und Pension zum „weissen Kreuz".
Von Anfang Juni bis Ende September zweimalige Postwagenverbindung

mit Station Malters. Fahrpreis Fr. 1. 25. Eigenes Fuhrwerk. Post, Telegraph
und Telephon. Elektrische Beleuchtung. Neue Bäder. Schattige Anlagen
und schöne Spaziergänge. Vorzügliche Verpflegung. Mai, Juni und September
reduzierte Pensionspreise. Prospekte gratis. [2353

Den werten Kurgästen, Passanten und Gesellschaften empfiehlt sich
höflichst Familie Scherrer.

U5fînjng.Sïp]Eïïfl fngGnginïgiïïrgiGrilfïïrginKltôigiHl^tïïrJInraimg^GTnllïml^gûilGTrg [FTpa CFm] GTFO EJfFJ fE

fi ^ b
05
CO
<N SOOLBAD il

^nftlhärtflr speciell indiziert bei Herzleiden, Rheumatismus,üUUluauCl Frauenkrankheiten, Blutarmut und Nervenleiden.* [|
Prospektus gratis. Hotel KrOIie am Rhein J. V. Dietschy.

35@5c!fflifl5ÊB^5B5B55555B555îP.iî^Ë!5B5Ë!555B555B5555555B535ii!5B5B5!Hl

Route : Melchthal - Frutt - Engstlenpass Engelberg oder Meiringen.
(H1595 Li) Postablage im Hause. Prospekte gratis. [2365 1

Kurhaus nd Peiswi Reiilari
1894 M. fl. M.

Bescheidene Preise. Melchsee-Frutt Obwalden
Ende Juni eröffnet.

Eines der schönsten, florareichsten Hochthäler der Schweiz. Reine,
ungemein stärkende Alpenluft. Prachtvolles, romantisches Hochgebirgspanorama.
Geeignete Mittag- und Abendstation für Touristen. Vereine und Schulen.

Bestens empfiehlt sich Alb. Reinhard-Bucher, Propr.

Teilfaden.
Sechsfacher Maschinenfaden à 500 Yards.
Unübertroffene Qualität. Schweizerfabrikat.

In allen grösseren Mercerie - Handlungen zu
beziehen. (H 752 Z) [2118

Gesundheits-Bottinen
0£j Patent Nr. 10,402)

aus bester Wole gestrickt. Für gesunde und kranke
Füsse ein im Sommer Kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und
Ausgangsschuh. [2257

Schäfte und fertige Bottinen liefern
Huber, G-ressly & Cie.

Laufenburg.

Solothurner

Jura Bad Lostorf Bahnstation

Ölten

1^ Saison Mitte >1ai bis Oktober. *^|
Post, Telegraph und Telephon im Hanse.

Sehr starke Schwefelquelle mit Kochsalzgehalt und salinische |

Gipsqnelie. — Ruhige, ländlich schöne Lage. — Pensionspreise 6 Fr.
und Fr. 3. 60. Zimmer von 1 Fr. bis Fr. 2. 50. (Zà 1533 g)

Prächtige Fernsicht auf die Alpen. Waldspaziergänge in nächster
Nähe. Täglich zweimalige Fahrpostverbindung (1 Stundej mit Ölten. Kurarzt.

Prospekte und Auskunft durch den Eigentümer

2309] Jos. Guldimann.

Koch- ni Haishaltiifsschile
zugleich tiesundlicitsstatioii, im Sehloss Ralligen am Thunersee

empfohlen durch den Gemeinnützigen Verein der Stadt Bern.

Sommerknrs vom 8. Juli bis 15. Oktober. Kursgeld Fr. 300 -400.
Herbstkurs vom 1. November bis 20. Dezember. Kursgeld Fr. 130—170.

Preise je nach Zimmer. Prospekte zu Diensten.
2411] (0 H 2892) Christen, Marktgasse 30, Bern.

Walchwy!
Klimat. Kurort und Wasserheilanstalt

am Zugersee
(Eisenbahn- u. Dampfschiffstation).

Sehr geeignete Erholungsstation für Rekonvaleszenten, Blutarme,
nervöse Konstitution. Verpflegung unter ärztlicher Kontrolle. Ruhige, absolut
staubfreie Lage in reizender Seebucht vis-à-vis der Rigi. Prächtiger, schattiger

Garten am See. Telephon im Hause. Vorzügliche Badeinrichtungen.
Restauration. Gute Küche und Keller bei aufmerksamer Bedienung unter
neuer, tüchtiger Leitung. Prospekte gratis. Eröffnet seit 15. März.
2280] (Zà 1504 g) Dr. Nei<lhart, Propr.

Bachtelenbad Grenchen
Kanton Solothurn.

Wasserheilanstalt 1. Banges, System Winternitz. —
Ausgezeichnetes Trinkwasser. — Eisenquellen. — Hauptgebäude mit
70 Betten, Prachtsälen etc. für Sommerfrischler. Neubau mit 50 Betten,
Dampfheizung. Darin 2 getrennte, den neuesten Anforderungen entsprechende Bade-
und Kurräume für Damen und Herren. Wiener Badepersona.1. Applikation aller
Winternitzschen Bade-Proceduren. Daneben in eigenen Räumen ganze und
Teilwickelungen. Bettdampfbäder (neu, Ricklisystem). Sand-, Heissluftbäder.
Elektrische Bäder, Soolbäder und Massage. Aerotherapie. Gymnastik. Milch- und
Terrainkuren. Prachtvolle Parkanlagen und ganz nahe, prächtige Tannenwälder.
15 Minuten von der Bahnstation Grenchen. Omnibus am Bahnhof. Telephon.
Das ganze Jahr offen. Zu weiterer Auskunft gerne bereit:

Der dirig. Arzt : Der Besitzer :

Dr. Girard. (2387) Ad. Boss von Grindelwald.

Schweizer Frauen-Zeitung - Blätter für den häuslichen Brei»

^susssrstsparsam
imÄ vortsilliakt im

tAsdraaoli.

QnSikt âis^âsàs
niât an.

vrillîlll - 8eike
^ür Maltas artâ

warmss asssr 211

NskrauOliSrt.

(»1200 A Uske>»sN «u ksÄen
Lriììiâlt rsirtSs
OliVSHÖl >2361

M« WWUZ»
am I-ovsr^srsss

?l0t.6l è è k^srisiori
2308) 8»»««» Alitt« Rlnt t»i» <kl<tol»tr.

Kissnbaltigs Mineral- und Loolbädsr. Pensionspreis Pr. 4.50 dis Pr. 6.50,
'

alles inbsgriSsn. Prospekts gerne cu Diensten,
pelepkon. (Dà 1578 g) <?. ^jssksr, Resàe»'.

Sz/Mleàtscke ^«^«nakrrkt. Rskr«n«kknnx/ â»«on,»âer
mit Rn«,snà»A der bfatuîàednîeâoden : Kz/rkrok/tsr«zi/tks, M«.ss«</v, Mâ-
trkeikäk, 15n/k- ^lonnenblttter D8z/ste»t plnsi/îx»), Oèttê/rrrren fRe^e-
taeàtt»), ^ke/cêro-So,»Soji«âe un«t pkornôoz>«k/>ks.

Krosser Rar/: and kerrkkeke KpasierAàA«. /241L
dede d»äan/it «s«>d berekk«eM»»t «rkâ vo»

Di>-s/îto»' ^»»î/sktê.

Xàli
l.UtKI'll Mort ^àmàkrê

85V Zleter tlder Aver, am pusse «les pilatus.

8. k..

8tsìion

lilsltelî.

^lotvl UNli I^VN8Ì0N ?UM„WVÎ88VN kpvu?".
Von (Inkang luni bis Dnde Lsxtember cwsimalige postwagenvsrbindung

mit Ltation Malters. padrpreis Pr. 1. 25. Kigenss pukrwsrk. post, ikslsgrapb
und pelepbon. blektriscbs Leleucbtnng. bleus bâdsr. Lcbattigs ltulagen
und scbâns Lxaeiergäoge Vorcüglicbe Vsrpklogung. Mai, luni uncl September
reducierte Pensionspreise. Prospekt« gratis. s2353

Den werten Kurgästen, Passanten und Ksssllscbaktsn smpüsblt sieb
böilicbst pniniiie SvDvrevr.

sà ^ 'SS

80VMll !Z

dsi H«r»I«4Ävi», «IiViiiriatisnin«.U001V0.UV1 rr»i»v»ltr»»kl»vttvii, VIut»riu>»t unà XvrvvialvIÄvi,.« ^
Prospektes gratis. Hotel Ll'ONO îtNì KIlpIN 5. V. Dietscb).

DttZsttI!sDtniUEnIi»zmKl»IittkttU^iristttnntlFZfttln^i^sttwkisttlnl2MlttldrîIikilttlïînIlnkttlîînIiiist>lNk^ìr,sìIlniûIïsitIlïskîIl?ïnIlrîs^

»«nt« : Aeicbtkai » Prutt - Rnxstivupass - Lagelberg oàer Alviriagea.
(lllMt-) bostablags im Dause. Prospekts gratis. >2365

làv «ck ?«i» kàkt
18S4 M. «. N.

kesàiàe kreise. IVIsIoksss-k^rutt Obwàlàvn
kiiâô àili ttUiiel.

Dines der sekönsten, llorareiebsten Doobtkäler àer Lcbwsic. Reins, un-
gemein stärkende klpenlukt. praebtvolles, romantisekss Docbgsdirgspanorama.
Kseignsts Mittag- und ádsndstation kür louristsn. Vereins und Lckulsn.

bestens empLeblt sieb àtt». Itvii»Iini «t titiU«I»er, propr.

l'sUààsn.
Lsvtàài' Üila8vkinenfslivn à 500 VspliZ.

Ulillbei'tl'ànv Qualität. Lokweiisi'fabl'ikat.
In allen grösseren Mercerie - Handlungen 2U

belieben. <D752 D) ^2118

kkMllllKöit8-LottillM
(c^n ?ànt Fr. 10,402)

»US bester tVols s««trivkt. pür gesunde und lirniàv
Pässe sin im Lommsr Küblsr, im Winter
warmer, I»v<znviuvr Daus- und kus-
gangsscbuk. >2257

Lebäkte und kertige Dottinen lieksrn

Hubsr, Srsssl^ à (Zis.
Dankvnburg.

8vlot!iiiriikr

àrâ Kâ6 I.08t0rk kädiiMiM
Ölten

WW^ ALiîî« >lîli ì»is Ol^îolzs,
k«8t, lelvZrspli un<! làpdvil im UäN8«.

8vbr starke bcbwekeltluellv mit Xvebsallgebalt und «aliniscbe I

KlpsqaeDe. — Rubigs, lìindlicb sekön« Rage. — Pensionspreise K Pr.
und Pr. 3. 5V. Dimmer voir 1 Pr. bis Pr. 2. 5V. (Dà 1533 g)

pracbtigs psrnsicbt auk dis îtlpen, Waldspalisrgangs in nàcbstsr
Mbv. pâglicb Zweimalige pakrpostvsrbindung (1 Stunde) mit Olten. pur-
arlt. Prospekts und âuskunkt durcb den Digsntümer

2309> «7c»s. (vulâirrìLtim.

Xsà- «M LâNÂMullxWàk
îiiZkieli ij«8ilnt!>>â88tation, im 8M«m Rallissoii dm Itumer^e«

empfoblen dureb den Kemeinnütligen Verein der 8tsdt kern.

^»«»>«i»vi ltr»i>s vom 8. duli bis 15. Oktober. Kursgsld pr. 300-400.
vom 1. Dovsmbsr bis 20. Dslsmber. Xursgeld Pr. 130—170.

preise ^je nack Dimmer. Prospekte eu Diensten.
2411) (OD 2892) tlliristvr», Marktgasse 30, Vvvi».

I^Iimaì. ûaroi'î unâ WasssrtiSilartsîalî
am lugk^ök

sLi8öiidg.Ilil- u. DkiiiMoliMtttiM).
Lsbr geeignete Drbolungsstation kür Rekonvalescenten, blutarme, ner-

vöss Konstitution. Vsrptlsgung unter ärctlictisr Kontrolle. Rnkigs, absolut
staubkrsis Rage in rsicsndsr Lesduckt vis-à-vis der Rigi. präcbtigsr, scbat-
tiger Karten am Lee. Islsxkon im Dause. Vorcüglicbs badsinricbtuvgsn.
Restauration. Kuts Kücbs und Keller bei aufmerksamer bsdienung unter
neuer, tücbtiger Rsitung. Prospekts gratis. Krökknet seit 15. Iliiarc.
2280) (Dà 1504 g) Dr. ilV«1tI1»«.v^, p>rOx>n.

kaeiiteienkal! Li'enàn
I^anton Loloàuru

^V»s>«vîI»vi1»i»«4k»Zì I. lîî>»u« s>, >iv>«tei» VV îiitr i iiît^. — k»>«
<xt ^« î< I>»« t» »> pli»i — I.is>« ii<iiir II^ii. — Dauptgsdäuds mit
70 Retten, pracbtsälen etc. kür Lommsrkriscbler. Deubau mit 50 Letten, Dampk-
beicung. Darin 2 getrennte, den neuesten Anforderungen sntsprscbsnds Lade-
und Kurräums kür Damen und Dsrren. Wiener badspsrsonal. Applikation aller
Winternitcscben Lade-?rocedursn. Daneben in eigenen Räumen gance und peil-
Wickelungen. Lsttdampkbädsr (neu, Ricklisystem). Land-, Dsissluktbäder. Risk-
triscbe Räder, Loolbädsr und Massage, àsrotbsrspie. k/mnastik. Milcb- und
perrainkuren. pracbtvolle Parkanlagen und ganc naks, präcbtigs 3'annenwälder.
15 Minuten von der Labnstation Krsncbsn. Omnibus am Laknbok. lelspbon.
Das gance labr okken. Du weiterer àskunkt gerne bereit:

Der dirig. lirct: Der Lssitcei:
Dr. Kirard. (2387) rid. Ross von Krindslwald.



gdftrotgt JTrautn -Jrttung - »littet Tür fem feXucRdtcn Stete

Erstes
Special - Geschäft

für
Damenkleiderstoffe

Leinen- & Baumwollstoffe

Max Wirth
— Zürich —

Muster umgehend.

"W aschstoffe
ca. 600 neuester und apartester Dessins.

Levantine, 80 cm breit à 40 Cts.
Cretonne, kräftige Qualität „ 55 „Croisé-Foulard, Seiden-Imitation „ 55 „Toile und Batiste für Blousen „65 „Crêpe und Côteline écossais „ 75 „
Popeline und Piqués, eleg. Stoffe „ 95 „Zephir écossais, 75 cm breit „ 75 „

[2307

p. m.

Ittel Ivitti Ingen1
Obwalden (Schweiz) 757 M. ü. M. Luftkurort I. Ranges
eignet sich vorzüglich für Frühlings-, Sommer- und Herbstkuren. Beliebter Rastort
für Ausflügler nach und von dem Berner Oberlande. Reizende Lage. Kalte
Tannenwalduiigen. Badanstalt. Komfortables Haus. Spielplatz. Gute Küche,
relie Weine. Illustr. Prospekte gratis u. franko. Mässige u. bis 6. Juli u. v. 5. Sept.
an reduzierte Pensionspreise. Höfl. empfiehlt sich (H 1570Lz) J, Imfeld & (fie

Wecks Frischhaltung

ai

yon

Nahrungsmitteln.
Einfachste und bestbewährteste

Methode zur Frischhaltung und
Konservierung von Obst, Gemüse,
Fleisch etc. Schweiz, landw. Schulen
und Kochschulen u. s. w. bedienen
sich des Verfahrens zur grössten
Zufriedenheit. [2413
Mau verlange Gratia-Prospekte.

Referenzen zn Diensten.

F.J.WECK, Zürich.-Wiedikon.
Telephon 3497.

Vor der Behandlung

Sanatorium Dr. Mœri, prakt. Arzt

NIDAU bei Biel (Kt. Bern)
fürNervenkranke,chronische
and Hantleiden, Spitz- und
Klnmpfnss-Behandlung nach
eigener bewährter Methode. (0111933) [1866

Sorgfältige, individuelle ärztliche Pflege nnd Behandlung

Milchkuren-Terrainkuren-Schattige Anlagen - Seebäder.

Telephon Tramverbindung Nach der Behandlung.

Ijuftgeti'ocknete
BündnerFleischwaren

Bindenfleisch (Ochsenfleisch), Schinken, Salzize,
Bündner Salami, Ripplispeck etc.

Eigene Fleischtrocknerei in Parpan, 1500 Mtr. ü. M.
Silberne Medaille, Genf 1896. =z

Th.. Domenig, Comestibles, Ch,ur.
Telegramme : DOMENIG, Chor. — Telephon Air. 38.

MF Preislisten gratis und franko. [2357

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co.,
JElDer-feld-

S
Somatose

ein aus Tieisch hergestelltes, aus den Nährstoffen des Tieisches
(Siweisskörper und SaheJ bestehendes reines f\lbumosen-Präparai,

geschmackloses, leicht lösliches Pulver,
als hervorragendes

ZEüZräftigrcLiD.grsaaoîttel
schwächliche, in der Ernährung I Jrfagen/çran/çe, Wöchnerinnen,

Zurückgebliebene Personen, an englischer Jfranlçheit
Nervenleidende, tfrust/çraniçe, | leidende Rinder, Genesende,

sowie in Form von

Eisen-Somatome
besonders für

JBleiehsüehtige
ärztlich empfohlen.

[2328

Eisen-Somatose besteht aus Somatose mit 2% Eisen in organischer Bindung, also ähnlioh
der Form, in welcher sich das Eisen im Körper befindet.

Somatose r*qt in hohem Masse den Appetit an.
Erhältlich in den Apotheken und Droguerien.
Nur echt, wenn in Originalpackung. —

Fm® F. Sfeivtt [2367

Nachfolgerin von Fräulein A. Wegmann
Thalacker 11, beim Paradeplatz, Zürich I.

empfiehlt den geehrten Damen aufs beste ihr reich und frisch assortiertes I

Lager in Handarbeiten, Kreuzstich- u. Gobelinearbeiten, Kunststickereien,
gezeichnete Kinderkonfektion. Grosse Auswahl in gezeichneten russischen ]

und gewöhnlichen Leinenarbeiten. Nach auswärts Auswahlsendungen.

Wer einen Sommeraufenthalt in stärkender.Luft eines Hochthales zu machen
gedenkt, dem kann in jeder Beziehung das

Hotel IIurail, Celerina
Ober-Engadin

bestens empfohlen werden. An der Kreuzung der Strasse von Samaden, Pontre-
sina und St. Moritz gelegen, bietet es den Vorteil bequemer Verbindungen ohne
die Nachteile, welche durch den geräuschvollen Verkehr grosser Touristencentren
bedingt sind. Mässige Preise bei allem Comfort. [2320

Heine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider nnd
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert : 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoräufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Fr. 760.—.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Fr, 650.—
Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisoh, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
176/235 cm, 1 Salonspiegel, 51/84 cm, Krystall,. Fr. 800.—. (1966

Alle nussbaumenen Möbel sind inwendig mit Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellung 30 fertiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

AD. AESCHLIMANN
Möbelfabrik, Schifflände 12, Zürich.

St. Gallen.
Niederlage bewährter Fabrikate.

%

\
[2356

Teppiche » Linolen » Möbelstoffe

Muster und Preislisten umgehend und franko. Ii
Nlhw

^ Bas Ueherziehen eines Stehkragens mit KleiderstoffIiBIMBit ÙIB war bisher bei den gebräuchlichen harten und
steifen Einlagen sehr lästig und zeitraubend, zumal

Mmnfif)H der Stoff auf der äusseren Seite nicht mit der Nadel
M / U%j ItvU » durchstochen werden darf. Eine grosse Verbesserung

bietet Vorwerk's neue Kragen-Einlage Practica, deren am Rande eingewebte,
weiche Bändchen ein bequemes und solides Befestigen des Kleiderstoffes
ermöglichen. Jedes bessere Geschäft führt die Praäica-Einlagen, welche ebenso

wie die vorzüglich bewährten Vorwerk'sehen Kleiderschutzborden den Aufdruck
des Erfinders Vorwerk tragen.

Ausgaben für Sappenknochen spart die Hausfrau, wenn sie

SliPDenwiirZe verwendet> wovon ein kleines Quantum nach dem Anrichten genügt,I i, |t| ^"6 I um, selbst nur mit Wasser und etwas Grünem hergestellte Suppen
ausserordentlich kräftig und wohlschmeckend zu machen. Zu haben

in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschälten. [2327
Original-Fläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp. zu 60 Rp. und solche von Fr. 1.50 zu

90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt.

Visit-, firatulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St Gallen.

Schweizer Frauen-Irttung - Blätter Mr de» llîm»lîch-n »rew

Spsois.1 - (^ssoààkl;
kiir

0smvnl<lsltisi'8tofkv
dsinsn» Ll Saum^ollstotlv

Max Wirà
— 2ür!cb —

luztei' Wgekeml.

va. ßvv nvuvstsr unü apariivatsr Dessins.
bevantine, 8t) ein breit à 4V Vts.
bretonne, kräftige tiuaüiät „ 33 „Vroisè-polllarci, Leiden-Imitation „ SS „l'on« unll Latiste kür Liousen „ KS „Lrêpe und Vôteiîne êeossais „ 73 „popeline und piques, sieg. Ltokks „ 33 „lepbir écossais, 75 ein breit „ 72 „

iSZ07

p. IN.

IM IàN à«MN '
Obwaiâeu (Leliweî^) 757 ü. XI. I^uttkurorì I. Raumes
eignet sied vorzmglieb kür prükiings-, Sommer- und »erbstkuren. geliebter pastort
kür Husklügivr naeb uncl von dem Lernsr Dderlande. kìàsnds Dags. ?k»I»v
^k»U»i»«i»w»Ickr»i»Kvn. öadanstait. pomkortablss Haus. 8pislplat2. Lute itüviie,
relie Veine. lilustr. Prospekte gratis n. franko. Dlsssige n. bis 5 tub n. v. ü.Lsxt.
on reducierte Pensionspreise, ktokl. empkiebit sieb (llMiit-l j(. K

Weeks ^k'isoiiksliuns
von

àkrunsssmitìà.
Llukuebsto uucl bsstbowäbi-tssts

Nstbocls îîur LrisebbulìuuA uncl
XciuservierunZ von Obst, Ovinüsv,
b'ioiscb à. 8ekwoi^. lauclw. sebulsn
uncl Xoebsebuleu u. s. v. bsànen
sicb clos Veàbrsus ^ur Zrösstsn
^uli'ikilsnbsit. (2413
Na» verlange Dratis-prospekte.

kvkervnsea «n Diensten.

Vor der Zebanàng

8SlISt0l'!W III'. lìâlkl'i. pi>stt. jìi>!t

Xlvilv dvi viel (Xt. Lei u)
kürXveveiRlirniKDv^Iieuiiisielit
ilild Ilîìirtleicte»», iiiilt

naeb
eigener bswàbrter Vlstbods. (M!iZZ) 1^°°
8«rgMiz«, inäisiäiiell« »itliode kâsze m>âkàllàig

iiûc^iicsii-Isnsiàtsn-ivilsttig« ilnisM-Zê-dà.
l'eiepbon I'ramverdinckullg big.ob der Ssbandlung.

Lüuäusr?IsisObwarsu
kinlienflei8ok (OàkDÛeisâ), 8ekinken, 8al?i?e,

KUnlinsp 8alam>, kippliLpevk etv.

HiZsus?Isisàìroo^usroi in?s.rxu,D, 1500 IVltr. ü. lVl.

Zildsrnk Nsàills, 6suk 1896.

O0TN.6HÌ^, Ooinsstidlss, Oànr.
- IvIeMMiue: vlMW, l!Ii«i'. — löleplion à. 38.

MW" Vrvislistvu gratis uuä krauko. >2357

farboniabrikon vo>-m. friolik. ka^si' â Lo.,
ltll

5oma/ose
s/n ^?s/^s/i />s?^S5/s///s5, c/sn ^/a/ir^/o^sn c/s^ F?S/5S/!S5

CÂ'li/s^^ô'TTZSp llnc/ ^s/Is) bs^/s/zsnc/s^ rs/nsz ^/àumo^sn-^nâ/zara/,
S'SLs/iTncrs^/o^s^, /s/s/?/ /c(?//s/!s^ /'u/ver,

»I» I»erv«rr»Kvi><ì«»

5c/üÄäsH//s/ls, /n c/sn i^n^/irllns' /lscrs'sn^nan^s, ^/os/insr/nnsn,
^bnt/s^s/>//sä>sns ^s?i?onsn, an snsV^s/is?' ^nan^/is//

^7srvsn/s/c/snc/s, ^i'^/^nan^s, j /s/c/snc/s ^/nc/sn, (7sns^snc/s,
80^is in V'orrll vvll

<5i^S/7-^oma/c>^S
bssonüvrs kür

àìlivû vmnkodlsn.

12328

IZisvll-goiiiatosv bvstsdt ans goruatoss rait 2°/<> kZissn in orsanisvdsr Sincluns, also äknlivü
üer Ikorin, in vssivüsr sivk das Mssn !rn Xvrpsr bvündst.

Vonîttkv^e»r» bobe»^ Ak„«se «te»» a».
ürdältlioü in dsn L.i>vtiivksn nnâ Orvßusrien.
>iiv « « Iii. in iiriaina>I>'N Nnn>?.

I°RAM M. Nî^àR (2367

I« <! I» l'<> ì«I- ir« V <> li ZÌ t <, i V » mI» I»

Iliààr II, d«im kàràplà, «îûrieb I.
empüeklt den Zssbrtsn Dgmen anks beste ibr reiob und kriseb gssortisrtes!
bgZer in Dnndnrdeiten, Itren/stivb. u. tlokelinesrbeltkn, bnuststiàerelen,
^«xkiebnets binderkonkebtlon. Drosse àscvgbi in gs^siobnstsn russisebsn
und zsvöbnlieben beinennrbeiten. blaek gusvvàrts àsvvgblsendunxon.

tVer einen Loininsrgnksntbglt in »tärkendsr.Dntt eines Doobtboles 2U msebsn
gedenkt, dein kann in jeder gsàbunx dgs

H«t«I lliilikil. ^ «
Odsr-LllNaâill

bestens einpkoklen werden, à der Xrensung der Ltrecsss von Lgingdsn, pontre-
sing und Lt. blorit2 gelegen, bietst es den Vorteil bequemer Verbindungen obne
die blaebtsile, welobs durcb den gsräusebvollen Verkebr grosser louristenoentrsn
bedingt sind, blössigs preise bei gilsin Loinkort. (2320

spsois.Ibrs.Qodv bietst l'övbtsin ^«àsll 8tsuào» (-islvxviibvit sur àsobaEuux 80tiàer Ullà
xvsodmsàvoìier Hlvdol iu xswüusobtsr ?rs!sisss.

»«tsptvR Liìr «àv «ti»LÄvI»v z

ss^-uitur, ?r. 7KV. —.
8ps»SS2ivllQ0r iu àssbauiu- oâvr Kivbsubow: 1 LiiSbtt ruit xssobiosssuviu àts»t2,

1 àssivbtisob kiir 12 ?vrsouvu ruit 2 Diuisxsu suiu Iliudlsppsv, 6 Stiibiv luit Robrsits, 1

Svrvisrtisob, 1 Kok» ruit priw» Hvbvrsux, 1 ^usrspivxvi, 44/73 ova Xr^st»ilFi»s, 1 I^tuoivuva-

17b/23k ova, 1 Kslouspioxoi, bl/84 vua, ^rzkstaii, k'r. 800.-». ' ^ '
(1V66

^wsllâbrlss, sobrlttllobo tZnrnnîlo.

lilöbelknbrik, Leblkkländ« 12, TSrl«à.

Tt. (Zsllsn.
àà»1»As bswàisr kà'àts. h

123SS

Wà êMU chHMM
Hilustsr unä ^pvislisten umgekenä uncl iranlto. là

à.
^ » Das î/eàêâe» smss Ke/î^craps»« mit Xìîsiàsto/^/I war dis/îer bsì à psdràe/àbs»» äart«n «n d

âà àì/à DlàpM sà êckstis î«»îd ssÄraubond, ramai
^»Or/^/z/«/z//^ der Ko^ aa/ der aî/ssererc Seite m'elît mit der àdel

M / » darâeioclie/ì «/erde» d«»/. M'ns grosse psrbssssrîtng
bietet porioer/c's neas Xrags/î-Dintags Draetiea, deren am Dands àg-swedts,
îosicbs Làdebsn à begaemes nnd sotià De/estipen à 7?teidsrsto/?ès sr-
mbgttcben. dedss bessere 6escbd/î Mbrt dis Draetica-Kntagsn, mstobe ebenso

n,ie die vorsiîgtiob deîoârte» pornisr/c'sebsn Xteiderscàtsborden tien ^ta/drnctc
des Dr/înders Xorcoertc tragen.

lili' ^»iiiipiiibitiiiliiii >>p!li t dis Louskrau, wenn sis
^UVUSIiMÜr^IS verwendet, wovon ein kleines Huantuin naek dein ltnriebtsn genügt,

D ^H > um, selbst nur mit Wasser uud etwas Drüuem bergestslits Luppen
ausserordölltiieb kräktig und woklsebmsckeud 2U maobeu. 2u dabeu

in allen Lps^erei- und Delikatessen-Descbälten. (2327
drigmal-pläsoboken von SV Rp. werden 2U 33 pp., diejenigen von g» pp. 2u 6V Lp. und soiebe von Pr. 1. öv 2u

9V kp. mit Naggis Lupponwür2e naokgeküllt.

VÎ8it-, kkstulstioiis- unll Veckdungsliän
in jedem Dears liskert prompt

öuvkllruoksrsi Usrkur in 8t. Laiion.
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